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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

immer wieder kommen neue Produkte auf den Markt, dauernd werden durch Werbung neue 
Bedürfnisse besonders bei Kindern und Jugendlichen geweckt. Da den Überblick zu behalten und 
nicht in eine der vielen Fallen zu tappen, ist selbst für viele Erwachsene schwierig geworden.

Dieser Band legt besonderen Wert darauf, schon die Kinder und Jugendlichen in Klasse 5/6 für 
verschiedene Problemsituationen (Ressourcen sind nicht unendlich, mit knappen Mitteln wirtschaf-
ten....) zu sensibilisieren, ihnen die Fähigkeiten zu vermitteln, sich informieren und  Begriflichkeiten 
richtig anwenden zu können. 

Die Schüler* und Schülerinnen lernen so ihre eigene Lebenssituation als wirtschaftender Mensch 
und die des Haushalts, in dem sie leben, einzuschätzen.

Vorwort

Christine Schlote

*Mit den Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Heft selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint!zur Vollversion
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Stationsname Niveau Seite

I.   Die Produktionsfaktoren: Natur, Arbeit, Kapital  (Teil 1)  9 - 10

I.   Die Produktionsfaktoren: Natur, Arbeit, Kapital  (Teil 2) ! 11 - 12

II.   Alle haben Wünsche! Bedürfnis und Bedarf  (Teil 1) ! 13 - 14

II.   Alle haben Wünsche! Bedürfnis und Bedarf  (Teil 2)  15 - 16

III.   Woher kommt das Geld, von dem wir leben?  17 - 18

IV.   Werbung  19 - 20

V.   Unsere Mittel sind begrenzt  21 - 22

VI.   Begriffe zur Wirtschaft ! 23 - 26

VII.  Kreuzworträtsel rund um die Begriffe zur Wirtschaft  27 - 28

Übersicht

1.   Wirtschaft betrifft uns alle

Stationsname Niveau Seite

I.   Was ist ein Markt?  (Teil 1)  29 - 30

I.   Was ist ein Markt?  (Teil 2) ! 31 - 32

I.   Was ist ein Markt?  (Teil 3)  33 - 34

II.   Die Marktpreisbildung  (Teil 1) ! 35 - 36

II.   Die Marktpreisbildung  (Teil 2) ! 37 - 38

III.   Der Wirtschaftskreislauf  (Teil 1)  39 - 40

III.   Der Wirtschaftskreislauf  (Teil 2) ! 41 - 42

IV.   Vom Wettbewerb ! 43 - 44

V.   Die Weltwirtschaft  (Teil 1) ! 45 - 46

V.   Die Weltwirtschaft  (Teil 2)  47 - 48

VI.   Rund um den Markt  49 - 50

2.   Der Markt und die Marktpreisbildung

Stationsname Niveau Seite

I.   Das ökonomische Prinzip: Minimal- und Maximalprinzip  51 - 52

II.   Alles kostet! So setzt sich der Preis für ein Produkt zusammen (Teil 1+2)  53 - 54

II.   Alles kostet! So setzt sich der Preis für ein Produkt zusammen  (Teil 2) ! 55 - 56

II.   Alles kostet! So setzt sich der Preis für ein Produkt zusammen  (Teil 3) ! 57 - 58

III.   Verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen  59 - 60

IV.   Auch ich übernehme Verantwortung ! 61 - 62

3.   Prinzipien der Wirtschaftlichkeit
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Übersicht

Stationsname Niveau Seite

I.   Die Rolle des Geldes  (Teil 1)  63 - 64

I.   Die Rolle des Geldes  (Teil 2) ! 65 - 66

II.   Welche unterschiedlichen Bedeutungen hat Geld für uns?  67 - 68

III.   Unsere Zahlungsmittel  69 - 70

IV.   Was sind Zinsen? ! 71 - 72

V.   Das Taschengeldkonto  73 - 74

VI.   Schulden und Überschuldung  75 - 76

4.   Vom Geld

Stationsname Niveau Seite

I.   Gütesiegel ! 77 - 78

II.   Verlockungen im Supermarkt  (Teil 1)  79 - 80

II.   Verlockungen im Supermarkt  (Teil 2)  81 - 82

II.   Verlockungen im Supermarkt  (Teil 3) ! 83 - 84

III.   Einlüsse auf das Kaufverhalten von Kindern und Jugendlichen  85 - 86

IV.   Was leisten Verbraucherzentralen?  87 - 88

V.   Verbraucherschutz ! 89 - 90

5.   Verbraucherverhalten und Verbraucherschutz

Stationsname Niveau Seite

I.   Das große Wirtschaftsspiel 5./6. Schuljahr  91 - 96

Das große Wirtschaftsspiel 
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Die Kopiervorlagen sind für die Arbeit an Stationen im Rahmen eines differenzierten Unterrichts in 
Klasse 5 und 6 einsetzbar. 
Sie können, je nach Leistungsstand der Schüler, die Stationen dieses Bandes mit Stationen aus 
den Bänden Wirtschaft an Stationen 7/8 und 9/10 ergänzen. Umgekehrt ist es natürlich auch mög-

lich. 
Die Stationen können unabhängig voneinander bearbeitet werden und bauen nicht aufeinander 
auf. Anhand abwechslungsreicher Aufgaben können sich die Schüler den Lernstoff selbstständig 
erarbeiten.
Es ist zu empfehlen, wenn Sie die Station 5 des Kapitels 2 zum Thema Weltmarkt bearbeiten las-

sen möchten, die Weltkarte Seite 45/46 auf DIN A3 zu vergrößern.

Entscheiden Sie selbst, welche Stationen Ihre Schüler bearbeiten sollen. 
Die verschiedenen Niveaustufen in der Übersicht stellen eine Orientierungshilfe dar. Sie sind be-

wusst nur in der Übersicht notiert. Sie als Lehrperson haben die freie Wahl, alle Stationen, nur 
von Ihnen ausgewählte Stationen oder mit Niveaustufen gekennzeichnete Stationen erarbeiten zu 
lassen. 
Die beiden Laufzettel greifen diese verschiedenen Möglichkeiten auf: 
•   Füllen Sie jedem Schüler einen individuellen Laufzettel aus, in den Sie die Stationennummern 
    bereits eintragen. Versehen Sie dazu alle Stationen mit einem Niveaustufensymbol. 
•  Verzichten Sie auf Niveaustufen. Die Schüler wählen frei, welche Stationen sie bearbeiten.

Stationen:

Die einzelnen Stationskarten sind mit Nummern versehen, eine chronologische Bearbeitung ist 
aber nicht nötig.Trotz der Nummerierung kann jeder Schüler selbst entscheiden, welche Station 
er bearbeiten möchte. Dies können beispielsweise lediglich Stationen aus einem Bereich sein, 
ebenso gut können jedoch Stationskarten aus allen Bereichen vermischt werden. Die Stationen 
können in Einzel-, Partner- oder Kleingruppenarbeit erarbeitet werden, je nach Vorliebe der 
Lehrperson bzw. der Klasse.

Differenzierung der Aufgaben:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

 = grundlegendes Niveau   

 !    = mittleres Niveau             

   = erweitertes Niveau

-  Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet 
   werden. 
-  Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen 
   als das grundlegende Niveau.
-  Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind sogenannte Expertenaufgaben und 
   enthalten vertiefende oder weiterführende Inhalte. 

Je nach Leistungsstand können Sie Stationen auch anders kennzeichnen.

Lösungen:

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und zum anderen 
von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers ab. So kann dieser die Verbesserung der 
Schüleraufgaben selbst übernehmen, oder diese Aufgabe in die Verantwortung der Schüler 
übergeben. In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die Karten einfach auszuschneiden und zu 
laminieren. Die passende Lösung beindet sich dann direkt auf der Rückseite der Aufgabe. Das 
fördert die einfache Selbstkontrolle. Alternativ können Sie die Seiten jedoch auch kopieren und 
die Lösungen, für die Schüler erkenntlich markiert, an einem anderen Ort positionieren.

Einsatz der Materialien
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Name: ___________________________ Datum: ____________ 

Stationen-Laufzettel 

 

tion 

 

tion 

 

! 



Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Grundlegendes Niveau





! Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau

Klasse:
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Wirtschaft

betrifft uns alleI.   Die Produktionsfaktoren:

     Natur, Arbeit, Kapital  (Teil 1)

Die Produktionsfaktoren sind für die Herstellung von Gütern notwendig. Es wird zwi-
schen drei Produktionsfaktoren unterschieden: Natur (Boden), Arbeit und Kapital. 

Die Natur liefert uns viele Produkte, die uns im Urzustand nicht viel nützen. Die Natur-
produkte werden durch Verarbeitung (Arbeit) für uns erst nutzbar. 
Für die Verarbeitung der Naturprodukte reicht die menschliche Arbeitskraft nicht aus. 
Es wird zusätzlich Kapital (z.B. Maschinen, Gebäude, Anlagen) benötigt.

Natur (Boden) Arbeit Kapital

Aufgabe 1: Welche Produktionsfaktoren werden in den verschiedenen Beispielen für

  die Produktion von Gütern eingesetzt? Fülle die Tabelle mit Stichworten aus. 

  Denke dir auch selber ein Beispiel aus und schreibe es in die Tabelle.

Beispiel Natur Arbeit Kapital

Landwirt K. plügt mit 
seinem Traktor seinen 
Kartoffelacker.

In der Mühle B. mah-

len mehrere Müller 
das Getreide zu Mehl.

In der Brauerei D. 
brauen die Brau-

er und Mälzer aus 
Gerstenmalz, Hopfen, 
Hefe und Wasser 
wohlschmeckendes 
Bier.

Die 200 Milchkühe 
von Milchbauer S. 
müssen regelmäßig 
mit der Melkmaschine 
gemolken werden.

Klasse: ___________
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Lösungen

Wirtschaft

betrifft uns alleI.   Die Produktionsfaktoren:

     Natur, Arbeit, Kapital  (Teil 2)

Aufgabe 2: a)   Ordne die Begriffe den drei Produktionsfaktoren zu. Suche zu jedem 

        Produktionsfaktor noch zwei weitere zusätzlich.

  b)   Ordne die auf den Abbildungen gezeigten Produktionsfaktoren auch 

        in diese Tabelle ein.

MasĐhiŶeŶ – Kohle – HühŶer – plügeŶ – säeŶ – Werkzeuge – erŶteŶ – 
AĐkerläĐheŶ – Kühe – Ställe – Nutziere füterŶ uŶd versorgeŶ – Erz – 
BodeŶ als StaŶdort eiŶes UŶterŶehŵeŶs – ŵelkeŶ – Faďrikgeďäude – 
Oďstďäuŵe – Rohöl – FraĐhtsĐhif – SĐhaherde – Fahrzeuge – Lehŵ – ďaueŶ

Natur (Boden) Arbeit Kapital

HühŶer;   Kohle;   Erz;   

Rohöl;  BodeŶ als 

Standort eines 

UŶterŶehŵeŶs;  

AĐkerläĐheŶ;   Kühe;  

Oďstďäuŵe;  

SĐhaherde;  Lehŵ;  

Getreide;  

Stof uŶd Wolle;  

Gerste;   HopfeŶ;

Wasser

Nutziere füterŶ uŶd 

versorgeŶ;  plügeŶ;  

ŵelkeŶ;  erŶteŶ;  

säeŶ;  ďaueŶ;  

prograŵŵiereŶ;  

ŶäheŶ;   ŵahleŶ;

Bier ďraueŶ

Ställe;  MasĐhiŶeŶ;

Faďrikgeďäude;

Werkzeuge;  

FraĐhtsĐhif;  

Fahrzeuge;  Coŵputer;

NähŵasĐhiŶe;  Mühle;

Brauerei;  

MelkŵasĐhiŶe

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Stationenlernen-Wirtschaft-5-6-Klasse


Seite 16

S
ta

ti
o

n
e

n
le

rn
e

n
  

 W
IR

T
S

C
H

A
F

T

5
.-

6
. 

S
c

h
u

lj
a

h
r 

  
 –

  
  

B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

1
1

 7
7

3

Lösungen

Wirtschaft

betrifft uns alleII.   Alle haben Wünsche!
      Bedürfnis und Bedarf  (Teil 2)

Aufgabe 1: Überlege! Sind unsere Bedürfnisse immer mit Gütern 
  zu befriedigen, die man mit Geld kaufen kann? 
  Nenne Beispiele.

Jemand empindet einen Mangel. Man sagt auch, diese Per-
son hat ein Bedürfnis. Bedürfnisse können aber nicht immer 
befriedigt werden, z.B. wenn das Geld dazu fehlt, um das ent-
sprechende Gut kaufen zu können.

Von Bedarf sprechen wir, wenn wir über das Geld (inanzielle 
Mittel) verfügen, um Güter kaufen zu können, die unsere Be-

dürfnisse befriedigen.

Aufgabe 2: Kreuze die richtigen Aussagen an.

Alle WüŶsĐhe lasseŶ siĐh erfülleŶ. MaŶ ŵuss Ŷur geŶug Geld haďeŶ.

BedürfŶisse köŶŶeŶ ŶiĐht iŵŵer ďefriedigt ǁerdeŶ.

Bedarf ist eiŶ aŶderes Wort für BedürfŶis.

JeŵaŶd hat eiŶ BedürfŶis. Diese PersoŶ eŵpiŶdet eiŶeŶ MaŶgel ǁie 
HuŶger oder Durst.

Es giďt BedürfŶisse, die ǁir ŶiĐht ďefriedigeŶ köŶŶeŶ, auĐh ǁeŶŶ ǁir 
ǀiel Geld häteŶ.

X

X

X

Aufgabe 3: Ordne die folgenden Bedürfnisse nach ihrer Wichtigkeit. Gibt es dabei 
  auch Bedürfnisse, die gleich wichtig sind?

BedürfŶis ŶaĐh NahruŶg – BedürfŶis ŶaĐh FreuŶdsĐhat – BedürfŶis 
ŶaĐh KleiduŶg – BedürfŶis ŶaĐh BilduŶg – BedürfŶis ŶaĐh SiĐherheit – 
BedürfŶis ŶaĐh SĐhlaf – BedürfŶis, eiŶ HaŶdy ďesitzeŶ zu ŵüsseŶ

1.  _________________________________________________________

2.  _________________________________________________________

3.  _________________________________________________________

4.  _________________________________________________________

BedürfŶis ŶaĐh NahruŶg/SĐhlaf/KleiduŶg

BedürfŶis ŶaĐh SiĐherheit

BedürfŶis ŶaĐh BilduŶg/FreuŶdsĐhat

BedürfŶis, eiŶ HaŶdy ďesitzeŶ zu ŵüsseŶ

NeiŶ, ŶiĐht alle uŶsere BedürfŶisse lasseŶ siĐh ŵit 

GüterŶ ďefriedigeŶ, die siĐh ŵit Geld kaufeŶ lasseŶ: BedürfŶis ŶaĐh

ZuǁeŶduŶg, GeďorgeŶheit, FreuŶdsĐhat usǁ. ...
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Wirtschaft

betrifft uns alleVI.   Begriffe zur Wirtschaft

Aufgabe 1: Lies	dir	die	Deinitionen	und	Beispiele	sorgfältig	durch.	Schneide	dann	
  die Textkästen aus und klebe sie in der Tabelle an die richtigen Stellen.

Begriff Deinition Beispiel

DieŶstleistuŶgeŶ

 Die ŵeŶsĐhliĐheŶ BedürfŶisse riĐhteŶ 
siĐh ŶiĐht Ŷur auf deŶ VerďrauĐh ŵateri-
eller Güter ǁie LeďeŶsŵitel oder Autos, 
soŶderŶ auĐh auf die NutzuŶg ďesiŵŵ-

ter DieŶste ǁie ärztliĐhe VersorguŶg, 
VersiĐheruŶgeŶ, PlegedieŶst usǁ..

Frau J. ist ŶaĐh eiŶeŵ SĐhlagaŶfall 
plegeďedürtig. Ihre ToĐhter ďeautragt 
eiŶeŶ PlegedieŶst ŵit der Plege ihrer 
Muter zu Hause.

KoŶsuŵeŶt
VoŶ lat. ĐoŶsuŵere = ǀerďrauĐheŶ, ǀer-
ǁeŶdeŶ. MaŶ uŶtersĐheidet zǁisĐheŶ 
priǀateŵ uŶd staatliĐheŵ KoŶsuŵ.

Der Staat giďt Geld für deŶ Bau ǀoŶ 
KaserŶeŶ aus. Faŵilie K. giďt Geld für 
Güter uŶd DieŶstleistuŶgeŶ aus.

NaĐhfrage

UŶter NaĐhfrage ist die MeŶge aŶ 
GüterŶ zu ǀersteheŶ, die der Käufer ďei 
uŶtersĐhiedliĐheŶ PreiseŶ ďereit ist, ŵit 
seiŶeŵ GeldeiŶkoŵŵeŶ aŵ Markt zu 
kaufen.

Felix ist ďereit, siĐh für seiŶ TasĐheŶgeld 
eiŶe Tüte GuŵŵiďärĐheŶ uŶd eiŶe Tafel 
SĐhokolade zu kaufeŶ. Er ǁählt eiŶe 
preisǁerte Sorte SĐhokolade uŶd Guŵ-

ŵiďärĐheŶ, die gerade iŵ AŶgeďot siŶd.

AŶgeďot

Das AŶgeďot ist die MeŶge aŶ GüterŶ, 
die ǀoŶ deŶ ProduzeŶteŶ zuŵ Verkauf 
auf deŶ Markt geďraĐht ǁird.

GeďrauĐhtǁageŶhäŶdler SĐh. ďietet auf 
deŵ GeďrauĐhtǁageŶŵarkt ϭϬϬ ǀer-
sĐhiedeŶe Autos zu uŶtersĐhiedliĐheŶ 
PreiseŶ aŶ.

Güter

Materielle uŶd iŵŵaterielle Güter die-
ŶeŶ der BedürfŶisďefriediguŶg.

Materielle Güter siŶd LeďeŶsŵitel, 
DVDs, FerŶseher, BüĐher usǁ.. )u deŶ 
iŵŵaterielleŶ GüterŶ gehöreŶ DieŶst-
leistuŶgeŶ ǁie der BesuĐh ďeiŵ Arzt, 
Frisör, VersiĐheruŶgsleistuŶgeŶ usǁ..

EiŶkoŵŵeŶ

EiŶkoŵŵeŶ siŶd iŶ der ŵoderŶeŶ Wirt-
sĐhat GeldeiŶküŶte. EiŶe erďraĐhte 
LeistuŶg ǁird heutzutage kauŵ ŶoĐh iŶ 
NaturalieŶ ;KartofelŶ, EierͿ ďezahlt.

Herr B. ďekoŵŵt für seiŶe erďraĐhte 
ArďeitsleistuŶg ďei Firŵa R. aŵ MoŶats-
eŶde eiŶ EiŶkoŵŵeŶ. 

KoŶsuŵ-
gesellsĐhat

Als KoŶsuŵgesellsĐhat ǁird eiŶe Gesell-
sĐhat ďezeiĐhŶet, iŶ der die WüŶsĐhe 
der KoŶsuŵeŶteŶ ;VerďrauĐherͿ üďer-
ǁiegeŶd durĐh die WerďuŶg iŶ MasseŶ-
ŵedieŶ ;FerŶseheŶ, )eituŶgeŶͿ geǁeĐkt 
werden.

JoaŶa sieht ǀiel FerŶseheŶ. Selďst die 
KiŶderilŵe ǁerdeŶ durĐh WerďuŶg 
uŶterďroĐheŶ. JoaŶa erkeŶŶt ǀiele der 
ďeǁorďeŶeŶ Produkte iŶ deŶ GesĐhäf-
teŶ ǁieder uŶd ŵöĐhte sie haďeŶ.

Infrastruktur

Die IŶfrastruktur ist der für die ǁirt-
sĐhatliĐhe uŶd soziale EŶtǁiĐkluŶg 
ŶotǁeŶdige „UŶterďau“ eiŶer Volksǁirt-
sĐhat, der zu großeŶ TeileŶ ǀoŵ Staat 
ďereitgestellt uŶd uŶterhalteŶ ǁird. Die 
LeistuŶgeŶ der IŶfrastruktur ǁerdeŶ 
der AllgeŵeiŶheit kosteŶlos oder gegeŶ 
GeďühreŶ zur VerfüguŶg gestellt.

StraßeŶ, BilduŶgs-, GesuŶdheits- uŶd 
FreizeiteiŶriĐhtuŶgeŶ ǁie SĐhuleŶ, Thea-
ter, KraŶkeŶhäuser, SĐhǁiŵŵďäder usǁ.

Lösungen

Aufgabe 2: Individuelle Beispiele
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Der Markt und die

MarktpreisbildungI.   Was ist ein Markt?  (Teil 1)

Aufgabe 1: Welche Begriffe kennst du, in denen das Wort “Markt“ vorkommt?

Aufgabe 2: Markiere die Begriffe, die etwas mit einem Markt zu tun haben.

Aufgabe 3: Vervollständige die Sätze mit Begriffen aus Aufgabe 2.

Oďst uŶd Geŵüse siŶd  ____________ . Diese  ____________ kaŶŶ iĐh auf deŵ 

__________________  ____________ . Für diese  ____________  ďezahle iĐh auf deŵ 

__________________  eiŶeŶ  ___________ .

AuĐh Holz, SĐhrauďeŶ, Werkzeuge uŶd FarďeŶ siŶd  ___________ . Diese  

__________  ǁerdeŶ iŵ  ______________  aŶgeďoteŶ. IĐh kaŶŶ Holz uŶd FarďeŶ iŵ  

_____________  ŶaĐhfrageŶ uŶd  ____________ . Kaufe iĐh ǀoŶ deŶ aŶgeďoteŶeŶ 

FarďeŶ, ďiŶ iĐh eiŶ  ___________ /___________ . IĐh  _____________  auĐh für diese 

____________  eiŶeŶ  ____________.

Kauf

sĐheŶkeŶ
WareŶ

aŶďieteŶBüĐhereiSĐhule
Preis

ŶaĐhfrageŶAŶgeďotKäufer

WoĐheŶŵarkt

Sport

GeldVerkäufer
NaĐhfrage Tag

Bauŵarkt
Kunden

kaufen

ďezahleŶ

Lösungen

MögliĐhe LösuŶgeŶ:  Superŵarkt, Bauŵarkt, WoĐheŶŵarkt, Flohŵarkt,

Drogerieŵarkt, Großŵarkt ...

Waren Waren

WarenkaufenWochenmarkt

PreisWochenmarkt

Waren

Waren Baumarkt

Baumarkt kaufen

Käufer Kunde bezahle

Waren Preis
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Lösungen

Der Markt und die

MarktpreisbildungI.   Was ist ein Markt?  (Teil 3)

Auch dies ist ein Markt. Herr S. möchte einen neuen Teppich 

kaufen (Nachfrage). Das Versandhaus bietet Teppiche in seinem 

Katalog an (Angebot). Angeďot uŶd NaĐhfrage trefeŶ zusaŵŵeŶ.

Aufgabe 2:  Sind das auch alles Märkte? Das kannst du ganz einfach nachprüfen, indem 

  du dein erworbenes Wissen anwendest. Begründe kurz deine Antworten.

a)   Herr S. sucht nach einem neuen Teppich. Er bestellt schließlich einen 
      Teppich aus einem Katalog bei einem Versandhaus.

Der Markt

Auf einem Markt treffen Angebot und Nachfrage 
zusammen.

Nachfrage: Die Käufer kommen auf den Markt, 
weil sie etwas kaufen möchten. Sie sind bereit, 
für diese Ware einen Preis zu bezahlen.

Angebot: Die Verkäufer kommen auf den Markt, 
weil sie etwas verkaufen möchten. Sie möchten 
für ihre Waren einen möglichst hohen Preis er-
zielen.

b)   Frau C. bestellt sich ihre Medikamente bei einer Apotheke im Internet.

Angebot Nachfrage

Auch dies ist ein Markt. Angebot (Apotheke im Internet) und Nachfrage (Frau C.) 

trefeŶ zusammen.
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Der Markt und die

MarktpreisbildungV.   Die Weltwirtschaft  (Teil 2)

Aufgabe 2:  Denke dir für die Warengruppen jeweils ein kleines Zeichen (Symbol) aus 

  und zeichne es in die Kästen. Das ist nun deine eigene Legende.

Kratwagen Maschinen Chemische 
Erzeugnisse

Erdöl & Erdgas

Aufgabe 3:  •  Welche Staaten aus Aufgabe 1 könnten Deutschland Erdöl liefern? 

  •  Von welchen Staaten kauft Deutschland Kraftwagen und von welchen 

     chemische Erzeugnisse? 

  Bei dieser Aufgabe können dir Atlaskarten zu Industrie und Rohstoffen 

  helfen. Saudi-Arabien bietet z.B. Erdöl  auf dem Weltmarkt an. Zeichne 

  also dein Zeichen für Erdöl an den Pfeil von Saudi-Arabien nach 

  Deutschland. Was verkauft Deutschland nach Saudi-Arabien? 

  Zeichne auch ein Symbol auf den Pfeil von Deutschland nach 

  Saudi-Arabien. Verfahre ebenso mit allen anderen ausgemalten 

  Staaten auf deiner Karte.
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Lösungen

Vom Geld
II.   Welche unterschiedlichen
      Bedeutungen hat Geld für uns?

Fallbeispiel

Jakob hat über Wochen sein Taschengeld gespart (1. Farbe), um 
sich ein Fußballtrikot kaufen zu können. Endlich hat er die fünfzig 
Euro zusammen. Aber nun kann er sich nicht zum Kauf entschlie-

ßen. Er braucht nämlich dringend ein Paar neue Fußballschuhe. 
Außerdem würde er sich noch gerne die neueste CD seiner Lieb-

lingsgruppe kaufen. Jakob ist unentschlossen. Schließlich kauft 

(2. Farbe) Jakob ein Paar heruntergesetzte Fußballschuhe für 35 

Euro und die CD für 12,50 Euro (3. Farbe). Die restlichen 2,50 

Euro steckt er in seine Spardose, um erneut für das Fußballtrikot 

zu sparen. (1. Farbe)

FußďallsĐhuhe
ϰ9,9ϱ €

Aufgabe 1:  Ordne die folgenden Aussagen zur Bedeutung 

  des Geldes richtig zu.

Beispiel Bedeutung des Geldes

Jakob bewahrt den Wert des Geldes auf 
und vergrößert ihn, indem er neues Geld 
spart.

Geld ist eiŶ Mitel zur
WertaubewahruŶg.

Der Wert der Waren, z.B. für die Fuß-

ballschuhe und die CD ist in den Ge-

schäften als Preis in Geld angegeben.

Geld ist eiŶ Mitel, uŵ deŶ Wert 
einer Sache auszudrücken.

Jakob zahlt den Preis für die Fußball-
schuhe und die CD. Geld ist eiŶ ZahluŶgsŵitel.

•   Geld ist eiŶ ZahluŶgsŵitel.
•   Geld ist eiŶ Mitel, uŵ deŶ Wert eiŶer SaĐhe auszudrüĐkeŶ.
•   Geld ist eiŶ Mitel zur WertaubewahruŶg.

Aufgabe 2:  Unterstreiche im Fallbeispiel mit drei unterschiedlichen Farben die 

  Textstellen, in denen die Bedeutung des Geldes deutlich wird.

Aufgabe 3:  Bestimmt ist es dir schon einmal wie Jakob ergangen. Schreibe dazu 

  ein eigenes Fallbeispiel, in dem die verschiedenen Bedeutungen des 

  Geldes (siehe Aufgabe 1) noch einmal deutlich gemacht werden.

  Schreibe in dein Heft/in deinen Ordner.

Individuelle Lösungen.

Lösung siehe oben.
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